
Zuschüsse des Gesundheitsamtes - Übersicht und Erhöhungsanträge für das Jahr 

2024 

Sachverhalt 

 

In dieser Ausschussvorlage wird eine Übersicht über die vom Gesundheitsamt bearbeiteten 

Zuwendungen für das Jahr 2024 gegeben. Hierbei handelt es sich um freiwillige Zuschüsse. 

Zudem wird über die von den Trägern gestellten Erhöhungs- und Neuanträge berichtet. 

Für 2024 wird für die jeweilige Zuschussposition - entsprechend der gesamtstädtischen Vor-

gaben - bei Beantragung und wirtschaftlicher Erfordernis eine Anpassung an die Tarifent-

wicklung in Höhe von max. 8,00% für den Personalkostenanteil des jeweiligen Zuschusses 

vorgenommen. 

Der Bericht wird dem Gesundheitsausschuss zur Kenntnis vorgelegt. Die Beschlussfassung 

erfolgt im Rahmen der Haushaltsberatungen durch den Stadtrat. 

 

1. Z414040001 – Methadonambulanz Klinikum Nürnberg 

 Nach Rücksprache mit dem Klinikum Nürnberg soll der Zuschuss für die dortige Metha-

donambulanz unverändert bereitgestellt werden. Eine Auszahlung wird abhängig vom 

Gesamtfinanzierungskonzepts der Suchtambulanz am Klinikum beantragt. 

 Antrag:     k.A. 

bisheriger Zuschuss:  25.300 € 

Haushaltsplanentwurf:  25.300 € 

2. Z414040002 – Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind 

 Die Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind leistet Unterstützung (z,B. bei Ausstattung 

etc.) für schwangere Frauen, die entgegen der ursprünglichen Absicht auf eine Abtrei-

bung verzichten. Die Zustiftung der Stadt Nürnberg als ausreichende Stelle der Zu-

schüsse (Gh/Schwangerenberatung) soll im bisherigen Umfang weitergeführt werden. 

 Antrag:     3.200 € 

bisheriger Zuschuss:  3.200 € 

Haushaltsplanentwurf:  3.200 € 

3. Z414040003 – Förderverein Ambulante Krisenhilfe e.V. (Krisendienst Mittelfran-

ken) 

 Durch die Bezuschussung sollen die nicht vom Bezirk Mittelfranken gedeckten Kosten 

abgedeckt werden sowie die Teilprojekte Bedrohungsmanagement und Ruhepunkt ge-

fördert werden. 

 Antrag:     69.000 € 

bisheriger Zuschuss:  69.000 € 

Haushaltsplanentwurf:  69.000 € 

 

 

 

 



4. Z414040005 – Stadtmission Nürnberg e.V. (Sozialpsychiatrischer Dienst) 

 Der Sozialpsychiatrische Dienst der Stadtmission bietet unter anderem eine Begeg-

nungsstätte sowie ambulante Beratungen für psychisch erkrankte Menschen an und 

beteiligt sich an der aufsuchenden Krisenversorgung durch mobile Teams im Rahmen 

des BayPsychKHG. Die Erhöhung des Zuschusses berücksichtigt Personalkostenstei-

gerungen bei der Bezuschussung vom Bezirk Mittelfranken nicht gedeckter Kosten. 

 Antrag:     47.301 € 

bisheriger Zuschuss:  22.000 € 

Haushaltsplanentwurf:  23.300 € 

5. Z414040006 – AIDS-Hilfe Nürnberg-Erlangen-Fürth e.V. 

 Als Selbsthilfeorganisation gegründet, berät und testet die AIDS-Hilfe Nürnberg-Erlan-

gen-Fürth e.V. Menschen mit einem risikoreichen Lebensstil. Daneben betreut sie 

Menschen mit HIV und AIDS, leistet psychosoziale Unterstützung und leistet Präventi-

onsarbeit hinsichtlich sexuell übertragbarer Infektionen. Die institutionelle Förderung 

des Vereins soll fortgeführt werden. Eine endgültige Abstimmung mit StK zur Höhe des 

Zuschusses steht derzeit noch aus. 

 Antrag:     200.000 € 

bisheriger Zuschuss:  188.800 € 

Haushaltsplanentwurf:  188.800 € 

6. Z414040007 – FMGZ – Frauen & Mädchen Gesundheitszentrum e.V. 

 Aus der Frauenbewegung heraus ist das FMGZ – Frauen & Mädchen Gesundheitsze-

ntrum e.V. entstanden. Das Zentrum ist eine Beratungsstelle zu vielen geschlechtsspe-

zifischen Fragestellungen für Frauen, z.B. Verhütungsberatung und Anpassung eines 

Diaphragmas. Unter Berücksichtigung von Personalkostensteigerungen soll der Zu-

schuss entsprechend angepasst werden. 

 Antrag:     119.928 € 

bisheriger Zuschuss:    99.100 € 

Haushaltsplanentwurf:  104.800 € 

7. Z414040008 – Bayerische Krebsgesellschaft e.V. 

 Die Bayerische Krebsgesellschaft betreibt in Nürnberg eine Beratungsstelle für Krebs-

kranke, deren Angehörige und fachlich Involvierte. Im kommenden Jahr soll eine un-

veränderte Bezuschussung der Psychosozialen Krebsberatungsstelle Nürnberg erfol-

gen. 

 Antrag:     11.700 € 

bisheriger Zuschuss:  11.700 € 

Haushaltsplanentwurf:  11.700 € 

8. Z414040009 – KASSANDRA e.V. 

 KASANDRA e.V. betreibt eine Fachberatungsstelle für Frauen und Männer in der 

Sexarbeit, leistet unter anderem Ausstiegsberatung und Beratung zu sicherem Arbei-

ten in der Sexarbeit. Die Erhöhung des Zuschusses berücksichtigt Personalkostenstei-

gerungen sowie unverschuldet notwendig gewordene höhere Mietaufwendungen. 

 Antrag:     104.136 € 

bisheriger Zuschuss:    86.600 € 

Haushaltsplanentwurf:    95.000 € 



9. Z414040010 – Kiss Mittelfranken e.V. 

 Die Selbsthilfekontaktstelle Kiss Mittelfranken e.V. berät und unterstützt Selbsthilfe-

gruppen wie auch an Selbsthilfe interessierte Menschen. Kiss ist zentraler Ansprech-

partner für das Thema Selbsthilfe in der Region Mittelfranken. Die Erhöhung des Zu-

schusses berücksichtigt Personalkostensteigerungen.  

 Antrag:     40.000 € 

bisheriger Zuschuss:  33.000 € 

Haushaltsplanentwurf:  33.300 € 

10. Z414040011 – AURA Nürnberg e.V. 

 Der gemeinnützige Verein AURA Nürnberg setzt sich dafür ein, dass Mädchen und 

Frauen befähigt werden, sich vor Gewalt zu schützen und ihr Sicherheits- wie auch 

Selbstwertgefühl, beispielsweise mithilfe von Kursen, zu stärken. Die Erhöhung des 

Zuschusses berücksichtigt Personalkostensteigerungen. 

 Antrag:     145.000 € 

bisheriger Zuschuss:    77.200 € 

Haushaltsplanentwurf:    80.600 € 

11. Z414040012 – Fliederlich e.V. 

 Das Queere Zentrum von Fliederlich e.V. in Nürnberg ist eine Beratungsstelle für 

Queere Menschen. Fliederlich e.V. leistet Coming-Out-Beratung und dient unter ande-

rem auch als Anlaufstelle für Menschen im Asylverfahren, die homosexuelle Kontakte 

haben. Die Erhöhung des Zuschusses berücksichtigt Personalkostensteigerungen.  

 Antrag:     69.700 € 

bisheriger Zuschuss:  61.300 € 

Haushaltsplanentwurf:  65.100 € 

12. Z414040013 – arbewe Wohn- und Begegnungsstätten gGmbH 

 Die arbewe Wohn- und Begegnungsstätten gGmbH betreibt unter anderem ein Bera-

tungszentrum für seelische Gesundheit (Sozialpsychiatrischer Dienst). Weiterführung 

der Bezuschussung soll die vom Bezirk Mittelfranken nicht gedeckten Kosten ausglei-

chen. 

 Antrag:     15.552 € 

bisheriger Zuschuss:  14.400 € 

Haushaltsplanentwurf:  14.400 € 

13. Z414040014 – Dick und Dünn Nürnberg e.V. 

 Dick und Dünn Nürnberg e.V. betreibt eine Beratungsstelle zu Fragen von Essstörun-

gen und berät nicht nur Betroffene, sondern auch Angehörige und Fachkräfte. Darüber 

hinaus bietet er Gruppenangebote und Veranstaltungen zur Thematik an. Eine Auswei-

tung der Förderung durch die Stadt Nürnberg – durch Wegfall von anderweitigen Pro-

jektmitteln für die Jugendberatung – wird fachlich von Gh zwar befürwortet, allerdings 

ist auf Grund der Haushaltskonsolidierung eine Erhöhung der Zuschüsse für eine An-

gebotsausweitung allenfalls im Rahmen der Haushaltsberatungen zu beschließen. 

 Antrag:     112.500 € 

bisheriger Zuschuss:    49.500 € 

Haushaltsplanentwurf:    49.500 € 



14. Z414040016 – Zentrum Kobergerstraße, Beratungsstelle für Schwangere 

 Das Zentrum Kobergerstraße ist eine staatl.-anerkannte Beratungsstelle für Schwan-

gerschaftsfragen, sowie Beratungsstelle für psychische Belastungen nach der Geburt. 

Durch den Zuschuss wird der Eigenanteil des Zentrums übernommen, der nicht vom 

kommunalen Pflichtanteil und den vom Freistaat abgedeckten Kosten der Schwange-

renberatungsstelle abgedeckt ist. 

 Antrag:     19.872 € 

bisheriger Zuschuss:  19.500 € 

Haushaltsplanentwurf:  19.827 € 

15. Z414040017 – pro familia Nürnberg 

 Die Beratungsstelle von pro familia Nürnberg beschäftigt sich mit Familienplanung und 

Verhütung, Sexual-und Partnerschaftsberatung, Schwangerschaft sowie Sexualität und 

Behinderung. Durch den Zuschuss wird der Eigenanteil abgedeckt, der nicht vom kom-

munalen Pflichtanteil und den vom Freistaat abgedeckten Kosten der Schwangerenbe-

ratungsstelle übernommen wird. 

 Antrag:     27.639 € 

bisheriger Zuschuss:  26.500 € 

Haushaltsplanentwurf:  27.640 € 

16. Z414040018 – AG AIDS 

 Die Arbeitsgemeinschaft AIDS ist ein Zusammenschluss aller mit HIV/AIDS betroffenen 

Einrichtungen in Nürnberg. Schwerpunktmäßig wird kostenloses Präventionsmaterial 

wie Kondome und Spritzen an Risikogruppen sowie Schülerinnen und Schülern bei 

Präventionsveranstaltungen ausgegeben. Die Bezuschussung soll in der bisherigen 

Höhe fortgeführt werden. 

 Antrag:     9.500 € 

bisheriger Zuschuss:  6.600 € 

Haushaltsplanentwurf:  6.600 € 

17. Z414040021 – Runder Tisch Selbsthilfe – Kiss Mittelfranken 

 Der Zuschuss zu den ansonsten von Krankenkassen finanzierten Selbsthilfeorganisati-

onen soll in unveränderter Höhe beibehalten werden. 

 Antrag:     5.000 € 

bisheriger Zuschuss:  5.000 € 

Haushaltsplanentwurf:  5.000 € 

18. Z414040022 – Nürnberger Bündnis gegen Depression e.V. 

 Aufgabe des Nürnberger Bündnis gegen Depression e.V. ist unter anderem die Förde-

rung der öffentlichen Gesundheitspflege und Bildung. Der Zuschuss soll in unveränder-

ter Höhe fortgeführt werden.  

 Antrag:     10.500 € 

bisheriger Zuschuss:  10.500 € 

Haushaltsplanentwurf:  10.500 € 

 

 



19. Z414040023 – Pandora Selbsthilfe Psychatrie-Erfahrener e.V. 

 Ziel des Vereins Pandora Selbsthilfe Psychiatrie-Erfahrener e.V. ist die Förderung der 

Menschlichkeit und der Selbstbestimmung im Bereich der Psychiatrie, sowie der Tole-

ranz der Gesellschaft gegenüber Menschen, die als psychisch krank bezeichnet wer-

den. Der Zuschuss soll in unveränderter Höhe fortgeführt werden.  

 Antrag:     9.600 € 

bisheriger Zuschuss:  9.600 € 

Haushaltsplanentwurf:  9.600 € 

 

20. Z414040024 – Parakaleo e.V. 

 Parakaleo e.V. betreibt eine Fachberatungsstelle für Menschen in der Sexarbeit sowie 

eine Schutzwohnung für Frauen in Notsituationen. Darüber hinaus leistet der Verein 

Ausstiegsberatung. Die erstmalige Gewährung eines beantragten Zuschusses wird 

fachlich zwar befürwortet, jedoch stehen für eine Neuaufnahme in die Förderkulisse 

keine Haushaltsmittel zur Verfügung. Eine Ausweitung kann nur im Rahmen der Haus-

haltsberatungen beschlossen werden.  

 Antrag:     22.317 € 

bisheriger Zuschuss:           0 € 

Haushaltsplanentwurf:           0 € 

 


